S tımeint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Raus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ueun zen begründen keinerlei Anipruch auf Röderfiattung 
des Bezugspreiſes. 
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Nr. 53 


Berlin Wir der „Tag“ mitteilt, hat die deutſchnatio⸗ 
dale Reichstagsfraktion dem Reichskanzler noch einmal eine 
orderung vorgetragen, die im weſentlichen auf eine kurze Ver⸗ 
gung der Entſcheidung über das Kabinett hinausläuf:, damit 
ne bisher vom Kabinett überhaupt noch nicht endgültig ge: 
Arten Agrarfragen weiter behandelt werden käͤnnen. Wenn 
t Reichskanzler dieſe Forderung der Deutſchnationalen Volks⸗ 
Partei ablehne, werde, worüber er inſwiſchen wohl ſ on im 
laren fei, das Kabinett geſtürzt. 


Am den Urtilei 48 


Berlin. Das Reichskabinett wird ſich am Donnerstag 
derm ittag in einer beſonderen Sitzurg mit den ſtantsrechtlichen 
ragen beſchäftigen, die ſich an die Agclegung des Artikels 48 
lofen. Reichokanzler Dr. Brüning beabſichtiot, in der 
ortſezung der Aussprache am Tonnerstag auf die Angriffe des 
Pozialdemokratiſchen Abgeordneten Dr. Breitſcheid wegen 
iner Pläne mi dem Artikel 48 zu antworten. 

| 


1 »eichstagsauflöfung 
. und Regierungsſturz 
Berlin. Die Deutſchnationale Fraktion ſetzte am Mittwoch 


Beratungen fort. Sie wurden 
Die Entſcheidung über 
Fraktion zu dem 


chmittag um 16 Uhr ihre 
gen 20 Uhr ergebnislos angebrochen. 
Stellungnahme der deutſchnationalen 
ißtrauensvotum geen die Regierung Brünings, 
rd ſomit erſt am Donnerstag vormittag kurz vor der Ab⸗ 
mmung im Reichstag fallen. Irgendwelche parteiamtlichen 
itteilungen über das Ergebnis der Fraktionsſitzung wurden 
cht gemacht. 
Wie man jedoch in den Wandelgängen des Reichstages 
lien will, werden etwa 30 his 40 deutſchnationale Ah 
ordneten ſich 


— 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Freiag, den 4. April 1930 


unter allen Umſtänden au dem Mißtranensvotum gegen 
die Regierung Brünings beteiligen, 
weil die Regierung Brünings in ihrer Zuſammenſetzung 
Bekenntnis zur Außenpolitik des Kabinetts Müller 
deute und trotz der Aufnahme Schieles keine Gewähr 
eine loyale Durchführung des Agrarprogramms biete. 
Schon der Umſtand. 


daß die Regierung den deutſch⸗polniſchen Handelsver⸗ 
trag anzunehmen gedenke, 

ſoll dieſen Abgeordneten eine Unterſtützung der Regierung un- 
möglich machen. Etwa acht weitere Mitglieder der Fraktion 
ſind angeblich für Vertagung der Entſcheidung, um der Re⸗ 
gierung Brüning Gelegenheit zu geben, das Agrarprogramm 
durchzuführen. Etwa 18 Abgeordnete ſollen hingegen angeb⸗ 
lich wegen ihrer Bindungen zum Landbund entſchloſſen fein, 
jedem Mißtrauensvotum zu widerſprechen. Hier⸗ 
aus geht hervor, daß mit Sicherheit mindeſtens 30 Abgeord⸗ 
nete gegen die Regierung Brünings ſtimmen werden. 

In parlamentariſchen Kreiſen hält man auf Grund die⸗ 
ſes Ergebniſſes, das auch durch die Entſchließung des Reichs⸗ 


ein 
be⸗ 
für 


landbundes keinesfalls umgeſtoßen werden dürfte. es für 
wahrſcheinlich, daß die Regierung Brüning am Donnerstag 
keine Mehrheit im Reichstag finden wird. Ob die Re⸗ 


gierung es angeſichts dieſer Lage überheupt zur Abftmmunz 
kommen läßt, wird in parlamentariſchen Kreiſen bezwei⸗ 
felt. Man hält es vielmehr für wahrſcheinlich, daß ſofort 
nach der zu erwartenden endgültigen Entſchließung der Deutſch⸗ 
nationalen der Reichskanzler den Reichstag auflöſen 
wird Die Vollmachten hat er, wie in Regierungskreiſen ver⸗ 
ſichert wird, bereits in der Taſche. 


Frankreich unnachgiebig 


Schwierige Verhandlungen zwiſchen Henderſon und Briand — Japans 
Pereitſchaft für den Dreimächtepakt — Noch immer keine Einigung 


N London. Am Mitwwoch ſetzten Briand und Hender⸗ 
En die Vechandlungen über die Formel, die den franzöſiſchen 
kicherheitsbedürfniſſen Rechnung tragen doll, ſort. 
ene endgültige Entſcheidung ‚it jedoch noch nicht gefallen. Ab⸗ 
nungsfüährer hielten eine Sitzung ab, in der nach einem 
listen Bericht Wakatſuki den Inbalt der japaniſchen Ant⸗ 
ert auf die letzten Vorſchläge bekannt gab. Macdonald und 
nion, (Amerika) hätten ſich über den Geiſt der japaniſchen 
wort anerkennend geäußert. Es ſei beſchloſſen worden, 
I * für Freitag angeſetzte Vollſitzung zu vertagen. 


. Die Vertagung iſt auf neue Schwierigkeiten 


in den eng⸗ 
ſch⸗franzöſiſchen Beſprechungen zurückzuführen. 


Briand war 


bereits Mittwoch mittag im Beſitz der Stellungnahme Tar⸗ 
dieus zu der vereinbarten Formel für die Auslegung des Ar⸗ 
tikels 16. Von Paris aus werden offenbar unerwartete Ein⸗ 
wände erhoben. Briand wird während des Wochenendes nicht 
nach Paris zurückkehren. Es iſt noch nicht ſicher, ob Tardien 
nach London kommt. Die franzöſiſche Abordnung iſt inzwi⸗ 
ſchen durch zwei weitere Sachverſtändige des Quai d' Orſey ver⸗ 
ſtärkt worden. Ein engliſcher Vorſchlag, wonach Italien unter 
gewiſſen Vorbehalten ſeine Paritätsforderung bis 1936 zu⸗ 
rüdftellen und ſich wie Japan mit geringeren Forderungen 
begnügen ſollte, iſt von den Italienern abgelehnt worden. 


zur Mitlenmeerfahrt der deulſchen Flotte 
kater Führung des Vizeadmirals Oldekop trat am 2. April die deutſche Flotte ihre Frühjahrsreiſe nach dem Mittel⸗ 


er an. 


An der Reiſe nehmen teil die vier Linienſchiffe „Schleswig⸗Holſtein“, 


„Schleſien“, Hannover“ und Heſ⸗ 


der Kreuzer „Königsberg“ ſowie 11 Torpedoboote. — Unſer Bild zeigt Vizeadmiral Oldekop und ſein Flaggſchiff, 


N die „Schleswig⸗Holſtein“. 


Ilcahütte⸗Stemanowiter Zeitung 
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48. Jahrgang 


Reichstagsauflöſung oder Regierungsſturz 


deulſchnationale und Sozialdemofraten gegen das Kabinett Brüning — Keine Ausſichten für eine Reichstagsmehrheit 


Ein Flug Newyork Bermudas Juſeln 


wurde von dem amerikaniſchen Ozeanflieger Lewis Nancey 
unternommen, der im vorigen Jahre den Flug Amerika 


Rom durchgeführt hat. Der eintretenden Dunkelheit wegen 
mußte er ſeinen Flug allerdings unterbrechen und etwe 100 
Kilometer nördlich der Bermudas⸗Inſeln auf das ruhige 


Meer niedergehen um dort die Nacht vorübergehen zu laſſen 
und am Morgen den Flug fortzuſetzen. 


Regierungstrife in Danzig 
Rücktritt der ſozialdemokratiſchen und liberalen Senatoren in 
Danzig. 

Danzig. Dem Präſidenten des Senats Dr. Sahm iſt am 
geſtrigen Mittwoch vormittag vom ſtell vertretenden Prijidenten 
des Senats, Gehl (SD.), eine Erklärnng überreicht worden, wos 
nach auf Grund eines Beſchluſſes der ſozialdemokratiſchen Volks 
tagsfraktion der ſtellvertretende Präfident des Senats, Gehl, und 
die ſoztaldemokratiſchen Senatoren im Nebenamt mit dem heuti⸗ 
gen Tage ihre Aemier im Senat niederlegen. 

Eine gleiche Erklärung iſt dem Präſidenten des Senats von 
der liberalen Gruppe angehörenden Mitgliedern des Senats, Je⸗ 
welowski und Fran Richter, überreicht worden. 


Aufnahme der Saarverhandlungen 
Staatsſekretär von Simfon wieder in Paris. 

Berlin. Der Führer der Deutſchen Abordnung für die 
deutſch⸗franzöſiſchen Saarverhaudlungen, Staatsſekretär 
a. D. Dr. von Simſon iſt, wie Berliner Blätter melden, 
wieder in Paris eingetroffen. Es wird daraus geſchloſſen, daß 
die Verhandlungen nunmehr belebt werden ſollen. 


Gehorſamsverweigerung 
menternder ruſſiſcher Grenzwachen 
Warſchau. Wie aus Wilna gemeldet wird, haben in der Ge⸗ 

gend von Molodeczuo ſomjetruſſiſche Grenzwachen ihren Be⸗ 
fehlsſtellen den Gehorſam verſagt. Eine Strafabteilung der 
GPU. wurde von den meuternden Soldaten mit Maſchinen-⸗ 
gewehrfeuer empfangen und zurückgeworfen. Die meuternden 
Erenzwachen verließen darauf ihren Standort und flüchteten in 
die benachbarten Wälder. 


e iu Kopenhagen 
Kopen) Kopenhagen feierte am Mittwoch den 
125. Geburtstag des Märchendichters Hans Christen 
Anderſen mit einem Kinderfeſt größten Ausmaßſes. Die 
Stadt prangte in reichem Flaggenſchmuck. Am Vormittag wurden 
am Grabe des Dichters Kränze durch die Spitzen der Vehörden 
niedergelegt. Am Nachmittag bildete der große Rathausplatz das 
Ziel von Abertauſenden von Kindern, die ihrem Dichter huldigen 
wollten. Die Feier wurde durch Rundfunk auch nach einem gro⸗ 
Ben Teil des Auslandes übertragen. Neben Anſprachen in dü. 
niſcher, deutſcher, engliſcher und franzöſiſcher Sprache brachte das 
Programm lebende Bilder, in denen Hunderte von Kind r sr: 
chen Anderſens darſtellten. Den Abſchluß des F ſtes bildrre cine 
Bewirtung der Märchendarſteller mit Schokolade und Art en. 


Alexander Moiſſi 


der große Schauſpieler, deſſen überragende mimiſche Kunſt 
eine ſtarke Stütze an ſeinem glänzenden Organ findet, wird 
am 2. April 50 Jahre alt. Als Sohn italieniſcher Eltern in 
Trieſt geboren, hat er ſeine großten Triumphe in Wien und 
Berlin gefeiert und lebt jetzt wieder in der Donauftadt. 


Ein Zweitampf zwiſchen Schweſtern 

Mexiko. Ein Vorgang, wie er nicht alle Tage vorkommen 
dürfte, hat ſich hier abgeſpielt. Wegen eines Mannes, in den 
fie beide verliebt waren, gerieten zwei Schweſtern ernſtlich an⸗ 
einander, als ſie bei einem Feſt hinter ihr gegenſeitiges Ge⸗ 
heimnis gekommen waren. Das heiße Blut mag ihnen den Ge⸗ 
danken eingegeben haben, miteinander um deu Geliebten zu 
kämpfen. Sie forderten ſich zum Zweikampf heraus, der in der 
Küche ihres Wohnſitzes ausgefohten wurde. Die beiden 
Duellantinnen richteten ſich durch Meſſerſtiche dabei gegen⸗ 
feitig derart zu, daß ſte in lebensgeſährlichem Zuſtande ins 
Krankenhaus geſchafft werden mußten. — 


Das Glück des Golfjungen 
Neuyvork. Die letzte Senſation Neuyorks ift die Heirat der 
22jährigen Tochter des größten amerikaniſchen Eiſenhändlers, 
Mirtel, die ſich mit ihrem 18jährigen Golfjungen trauen ließ. 
Bei einem Interview erklärte der neugebackene Ehemann, daß 
er ſich zwar rieſig freue, er ſich aber vollkommen klar darüber 
ſei, daß das Glück nicht lange dauern werde. 


Ansbruch eines Zirtuslöwen 

In dem zurzeit in Kitzingen (Main) gaſtierenden Zirkus 
Sicher ereignete ſich ein furchtbares Unglück. In der Menagerie 
brach beim Umfchen der Tiere ein Löwe aus. Bei dem Verſuch, 
ihn wieder einzufangen, wurden fünf Perſonen von dem Löwen 
ihwer verletzt. Sie wurden fämtlid dem Krankenhaus zugeführt. 
Zwei der Verletzten, die Dompteure Heinrich und Leo haben fo 
r Bißwunden erhalten, daß an ihrem Aufkommen gegwei⸗ 
elt wird. 


15 Zigaretten als Höchſtleiſtun 
Sig für die 5 e 


Neunorl. Vor dem Scheidungsrichter in Kanſas City hatte 
id vor einigen Tagen die Gattin des Buchhändlers John Drake 
zu verantworten. Ihr Mann hatte die Scheidungsklage einge⸗ 
teicht, weil ſeine Frau ſich im Laufe der Jahre zu einer richtig: 
gehenden Kettenraucherin ausgebildet hatte. Der Richter ſagt 
in dem Urteil, daß 15 Zigaretten das Höchſtmaß ſeien, das man 
einer Frau zubilligen konne, und daß kein Mann gezwungen wer» 
den könne mit einer Frau, die mehr raucht, zuſammenzuleben. 


- andere Generation 


| ROMÄN von JSEHNEIDER-FOERSTL 
SCHUTZ DURCH VERLAG NSKAR MEISTER .WERDAU SA 
161. Fortietzung.) 


Wie um die Schwere des Abends zu kürzen, traf der 
Doktor mit ſeiner jungen Frau ein 

Trude hing dem Bruder am Halſe. Er brauchte nicht 

fragen, das Glück ſtrahlte ihr aus den Augen. „Er 
iſt fo unſagdar gut zu mir!“ geſtand ſie ihm. — „Ganz lo 
wie Marbot.“ . 

„Habt ihr euch noch nie gezankt?“ Er hatte ihr Geſicht 
an ſeiner Bruſt liegen und ſtrich ihr die Wangen entlang. 

„Gezankt. Max? — Warum follten wit denn das? Ich 
tue alles, was ihm Freude macht, und er ebenſo“ Sie 
hatte noch etwas auf dem Herzen Er lah es und drängte fic, 
zu ſprechen „Ich glaube — weißt du. Mar, ich meine — 
daß es nicht ſchwer geweſen wäre, mit deiner Frau zu 
leben. — Lore-Lies iſt fo aut geweſen — fa ſehr aut.“ 

Er ſenkte den Kopf. 

„Du mußt nicht böſe ſein!“ bat fie. „Ich denke da immer 
an dich, und wie ich dir helfen könnte.“ 

Er lier koſte ihr Haar „Bemüh dich nicht, Trude!“ 

„Du willſt nicht mehr?“ 

Er zog ſie zu ſich auf die Bank und hielt ihre Hände feſt, 


als brauchte er jemand, der bei ihm ſtille hielt. „Du willſt 
nuͤht?“ wiederholte ſie 0 NV 
„Auf mein Wollen kommt es nun nicht mehr an, Trude 


— nur mehr auf das ihre. Und das iſt zweifelhaft 
Würdeſt du dich ein zweites Mal einem Manne ſchenken. 
der dich einmal geſchlagen hat?“ 

„Geſchlagen! Max!“ 

Trudes Augen flohen erſchreckt von ihm weg. Sie hatte 
ihre Hände aus den ſeinen freigemacht und horchte auf die 
Stimme ihres Mannes. die durch die offenen Fenſter aus 
Km großen Zimmer kam Wie eine Schukbebürftige fah fie 
ich um 

Ebrach hatte die Arme zwiſchen den Knien hängen und 
ſprach nichts mehr Trude ſah ein paar graue Haare an 
feinen Schläfen ſchimmern. Sie vergaß auf alles was er 
ihr geſagt hatte, was er Lore⸗Lies getan. Sie fühlte nichts 
mehr als Erbarmen mit ihm Unmerkiich ſchoben ſich ihre 
Hände wieder zwiſchen die feinen, ihr Kupf drückte ſich gegen 
feine Schulter. Tropfen um Tropfen fiel auf feinen Rock 
und von dort rannen ihre Tränen über feine Finger. 


Miniſterpräſident Slawek vor der Preſſe 


Man ſoll die „Errungenſchaften“ der Sanacia loben — Neuwahlen 
noch unbeſtimmt — Falſche Gerüchte über die Kabinettsrekonſtrultion 


Warſchau. Der Miniſterpräſident Oberſt Slawek er: 
klärte am Mittwoch polniſchen Preſſevertretern gegenüber, es 
liege nicht in ſeinem Charakter, der Preſſe die Abſichten 
der Regierung mitzuteilen, bevor deren Verwirklichung nicht 
noll gesichert ſei. Die Preſſe möge die polniſche Oefſent⸗ 
lichkeit lieber über die Errungenſchaſten und Leiſtun⸗ 
gen Polens in den letzten Jahren unterrichten, anſtatt unkon⸗ 
trollierbare Gerüchte zu verbreiten. Auf die Frage, wann die 
Regierung den Seim anflöſen und die Neuwahlen auszuſchrei⸗ 
ben gedeuke, gab Oberſt Slawek eine ausweicheude Ant⸗ 


Der 17. und 8. als Glücksdatum 
Neugork. Wie der bekannte Statiſtiker Profeſſor O' Denis 
in Neuyork feſtgeſtellt hat, ſind 81 Millionäre in den Vereinig⸗ 
ten Staaten an einem 17. geboren, weitere 27 an einem 8., und 
an dritter Stelle ſteht der 29., an dem 24 der fetzigen Mil⸗ 
lionäre das Licht der Welt erblickten. — 


Anch ein Grund zum Selbſtmord 

London. In Leeds hat ſich unlängſt die 32jährige Friſeuſe 
Annie Connel das Leben genommen. In ihrem Abſchiedsbrief 
gibt ſie als Grund für den Selbſtmord an, daß es ihr in ihrem 
ganzen Leben nicht gelungen ſei, einen Stuhl oder einen Seſſel 
aufzufinden, in dem man wirklich bequem ſitzen könne. Ein 
Leben fortzuführen, in dem man ſelbſt auf dieſe beſcheidene 
Freude verzichten müſſe, habe für ſie keinen Reiz 


Ein Weltrekord wird wieder frei 

Neuyorl. Wie gelegentlich einer Gerichtsverhandlung in 
Neunork feſtgeſtellt wurde, iſt der letzte Weltrekord im Zigarrer⸗ 
rauchen durch eine Schiebung aufgeſtellt worden. Es gel rug 
zwar dem 38 jährigen Pierre Mongert damals innerhalb 24 
Stunden 112 Zigarren zu rauchen, dieſe Zigarren aber waren 
präpariert und verbrannten beſonders ſchnell. Es hat ſich jetzt 
in Neuyork ein Komitee gebildet, das im April ein neues Wetis 
rauchen um den Weltrekord veranſtalten will. 


wort. Er ſagte, zunächſt müſſe Entſpannung und Ber 
ruhigung im Lande eintreten. Dies hänge aber nicht allein 
von ihm ab. Die polniſche Pre ſſe bezeichnet die am Dienstag 
abend aufgetauchten Gerüchte über die bevorſtehenden Nenderun⸗ 
gen im Kabinett Slawer als fal ſch. Nach den Gerüchten il 
in maßgebenden Kreil en beapſichtigt. Miniſter Joſewsk!, 
Handelsminiſter Kwiatlowski, Kühn und Kultus mini⸗ 
ſter Czerwinsli durch andere, der oberſten naheſtehenden 
Perſönkichleiten zu erſetzen. 


Ein engliſches „Ohr des Dionys“ 

London. Durch einen Zufall wurde im Kerker des Schloſſes 
von Haſtings eine Einrichtung gefunden, die vollkommen der 
unter dem Namen „Ohr des Dionys“ bekannten Grotte bei Syiar 
kus entſpricht. Es find zwei Kammern, von welchen die eine als 
Verließ diente, während in der anderen, 20 Meter davon enir 
fernt. Aufpaſſer ſtationiert werden konnten, welche infolge einet 
akuſtiſchen Eigentümlichkeit der verbindenden Felswand jedes in 
dem Verließ geflüſterte Wort deutlich zu verſtehen vermochten. 
Sachverſtändige erklären, daß eine in dem Felſen befindliche 
natürliche Erzader die Urſache des Phänomens ſei. 


Der Dichter als Berkehrshindernis 

Neuyork. Die Neuyorker Verkehrspolizei hat vor einigen 
Tagen den bekannten amerikaniſchen Autor John Terrymore in 
Schutzhaft genommen. weil er wiederholt den Neuyorker Straßen⸗ 
rerkehr in Unordnung gebracht hat. Terrymore hat die Anger 
wohnheit, die Expoſitionen für ſeine Werke auf der Straße aus⸗ 
zuarbeiten, wobei es ihm ganz gleich ijt, ob er auf einer F aupt⸗ 
verkehrsſtraße oder einer ſtillen Seitenſtraße ſpaziert. Man zer 
bricht ſich augenblicklich den Kopf darüber, wie man ohne Ein⸗ 
ſchränkung der perfönlichen Freiheit des Dichters dem Uebel ab⸗ 
helfen kaun. 


Der erſte denkſche 


Die Berliner Schauſpielerin Marlene Dietrich als Lola Lola und 
rollen des neuen Ufa⸗Tonfilms „Der blaue Engel“, deſſen 


Er wollte jagen: „Trude, ich bin's nicht wert“ — aber 
er ſchwieg. Es gab noch jemand, der um ihn weinte. 

Dr. Dorfbach war, ohne daß ſie es merkten, hinter fie 
getreten. Als er ihren Namen rief, ſprang fie verwirrt auf 
und ſah nach ihm. 

„Was wollte er?“ — Noch nie hatte fie einen ſolchen 
Ausdruck in feinen Augen geſehen, wie jemand, der einen 
grenzenloſen Schmerz erfährt. Mit dem Inſtinkt der Liebe 
begriff He iofort und warf beide Arme um feinen Hals 
„Er iſt fo unglücklich, Hans!“ 

Wer?“ 


„Mein Bruder!“ 

Dorfbach atmete auf „Ich dachte du!“ 

Sie ſahen ſich in die Augen und waren ſich wieder eins. 

„Wenn fie nur nicht io furchtbar zart wäre!“ Tante der 
alte Dorfbach als er mit ſeinem Sohn einen Gang um das 
Haus machte Es war ein bißchen Anaft dabei wle der 
Alte zu der ſehnigen Geſtalt feines Sohnes aufſah. oon 
deſſen Muskeln er wußte, daß fie aus Eiſen waren. 

„Sie iſt oolllommen geſund, Vater. Du mußt kelne Angſt 
haben“ wehrte Dorſbach 

„Sie hat nichte abgekriegt von der verdammten Krank⸗ 
heit? — Das wäre ein Wunder!“ 

„Ich fagte dir ſchon ihre Lungen find aanz Intaft. Und 
wenn auch — ich wüßte ja dann, was zu kun iſt“ 

„Es iſt nicht wegen uns“ Wir haben ſie ſehr lieb. deine 
Fraul — Es iſt deinetwegen Hans!“ 

Es lag ihm ſchelnbar fürchterlich am Herzen Er war 
froh ſich dem Sohne gegenüber endlich einmal aussprechen 
zu können 

„Du denkſt weiter Vater?“ — Der junge Dorfbach hatte 
ein Rächeln um den Mund. 

„Ich denke weiter!“ 

„Willſt Großvater werden“ — 

„Ja!“ Er faßte ungeſchickt noch den Händen ſeines Ein: 
zigen „Mer man nur mehr auf vier Augen Meht Hans 
und iſt alles da!“ — Er zeiate in die Nunde we alles 
Dorfbachichea Eſgentum war oon den Wäldern bie den 
Berga hinaufiprangen bis hinunler we der Fluß im Tal 
die Grenze machte — Alles da!“ wi⸗derhoſte er „Und die 
Mutter hat im Haus aeforat mie ich heraußen Dann mö hte 
nian auch daß es einem gehört der den elaenen Namen 
trägt. und nicht einem Fremden Hergeſaufenen der das 
alles auseinanderreißt und verſchlendert und den Mald 
niedermacht wie eine Kuh die feine Milch mehr abt Wir 
haben lange genug gewartet und geſchafft und nicht gewußt 
wie wir daran find. — Siebenunddreißia Jahre Hans! — 
Und jezt 

„Jetzt möchteſt du Gewißheit haben! — Trude!“ 


Zonflilm 


mit Emil Jannings 
Emil Jannings als Profeſſor Emanuel Rath in den Haupt⸗ 
Uraufführung am Dienstag in Berlin ſtattfindet. 


Die junge Frau kam eben den Weg entlang und hatte dle 
Arme voll Tannenzweige. Sie fah herüber und kam über 
den Raſen gelaufen. Ihre Augen ſtrahlten ihn an. 
wünſcheſt ?“ 

Er tadelte liebevoll. 
wenn ich dich rufe!“ 

Der alte Dorfbacher bekam ein ängſtliches Geſicht. Alfo 
war's doch fo, wie er aefürchtet hatte. Wenn ſte ſchon nicht 
05 ſollte, war's mit den Lungen doch wohl nicht gaanz 
auber 

„Vater möchte dich etwas fragen. Trude!“ Im nächſten 
Augenbllck trat der Doktor an den Jaun und rief einem ber 
Knechte, die auf der Wleſe ſchafften etwas zu. Dann ſchwang 
er ſich hinüber und nina den Wald hinauf. 

Trude iah den alten Dorfbacher erwartend an. „Was 
möchteſt du wiſſen. Vater?“ 

„Der Teufelsjunge!“ Der Alte ſah dem Sohn nach, 
der eben hinter den Stämmen verschwand. Er machte in 
feiner Verlegenheit eine ungeſchickte N und 
blickte feine Schwiegertochter von der Seite an „Trude —“ 

Sie nickte ermunternd , 

„Trag erſt dein Grünzeug in die Stube. Trude — dann 
kommſt du wieder“ 

Sie gehorchte willia und amg eilig dem Haufe au. 

Als fie wſederkam war der alte Dorfrach verſchwunden. 

Max laß vor dem offenen Fenſter auf der breiten (ee 
ſchnitzten Bank die um die aroße Stube ſief und fachte, 
als fie wieder in das Zimmer trat „Du haft ihn nicht 
mehr gefunden?“ Sie verneinte Aber fie verſtanden ſich 
falſch Er meinte den Doktor und fie den Schmiegervater. 
Sofort erhob er ſich ihr den Gatten zu ſuchen „Ich bringe 
bn dir wieder“ Dann war er hinaus Ihr Geſicht halte 
einen ganz verantloten Ausdruck als fie ihm nachſah 

Mutter Dorfbach entſetzte ſich ala ſie hereinkam und Trude 
“ana allein in der Eck⸗ fand „So machen's die Männer. 
Kaum iſt man ach Maren verheiratet — —“ 

es lind Ichon elf Mutter““ 

Die Greiſin mußte erſt durch die Fenſter gucken daß 
draußen die Aepfel reiſten lonſt hätte fie es nicht für mög⸗ 
lich aehalten Haſt du kein Verlangen nach irgend etwas, 
Kipdchen? Es Ift alles do!“ 

„Alles da!“ 

Hab ich nun irgend etwas Unrechtes geſaat, dachte Mutter 
Dorfbach, denn Trude legte mit einer raſchen Beweaung 
den Kopf auf die Arme und bara das Geſicht hinein „Ist 
er bös aemelsn mit dir? Ni m's nicht hart Die Männer 
haben at und zu Launen Wer er iſt nicht fo. Ich weiß 


ſa, wie lieb er dich hat.“ 8 
(Fartſetzung foigt.) 


„Kind, warum läufſt du immer, 


Laurahütte u. Umgebung 


Deutihe Wähler! 
Liſten einſehen! 
Nur noch vier kurze Wochen trennen uns von dem 
ur uns jo wichtigen 11 Mai, dem Tage, an dem unſere 
Vertreter füt den Schleſiſchen Seim gewählt werden ſollen. 
Bekanntlich darf nach dem Artikel 1 der Wahlordnung zum 
Schleſiſchen Seim jeder polniſche Staatsbürger ohne Unter⸗ 
ſchied des Scnlehte ſein Wahlrecht ausüben, wenn er am 

März 1930 das 21. Lebensjahr vollendet hat 
und bereits am 12. Marz 1930 ſeinen Wohnſitz auf dem 
Sebiete der Wojewodſchaft Schleſien hatte. 
Feder deutſche Wähler muß es als ſeine heiligſte Pflicht be⸗ 
trachten, daß ſeinige zu tun, damit er ſeines Wahlrechtes 
nicht verluſtig wird. 

In erſter Linie muß er ſich dafür intereſſieren in 
welchem Wahllokal er am 11. Mai zu wählen hat. Dieſe 
Wahllotale muſſen in den einzelnen Ortſchaften ſpäteſtens 
am 2. April durch die Hauptwahlkommiſſion veröffentlicht 
werden. Desgleichen muß am ſelben Tage bekannt gemacht 
werden. in welcher Zuſammenſetzung die Orts⸗ 
kommiſſion ernannt wurde, welches das Amtslokal 
dieſer Kommiſſion ift und während welchen Stunden 
dieſe Kommiſſion amtiert. 

Wir machen ſchon heute darauf aufmerksam, daß in 
dieſen bekannt gemachten Wahllokalen in der Zeit vom 

: 7. April bis 14. April 1930 

die Wählerliſten zur öffentlichen Einſicht ausliegen. 
Wir haben alſo nur acht Tage Zeit, um uns zu 
Überzeugen, ob wir in den Wählerliſten eingetragen find. 
Jeder deuiſche Wähler hat die Pflicht, ſofort in den eriten 
Tagen der Liſtenaus legung ſich davon zu überzengen, ob 
ſein Name in der Wahlerliſte ſteht und ob auch alle Daten 
uw. richtig eingetragen find. 

Wer ſeinen Namen gar nicht oder dieſen, ebenſo Ge⸗ 
burtsdatum, Straße und Hausnummer unrichtig eingetra⸗ 
gen findet, hat jofort, ſpäteſtens jedoch am 14. April Ein⸗ 

pruch zu erheben. Der Einſpruch kann ſchriftlich oder 
mündlich zu Protokoll gegeben werden. 

Nach Artilel 37 der Wahlordnung hat die Wahlkom⸗ 
miſſion die Einſprüche innerhalb drei Tagen zu erledi⸗ 
gen. Gegen die Entſcheidung der Ortskommiſſion ſteht dem 
Einſprucherhebenden das Recht der Berufung zu und zwar 
innerhalb 48 Stunden nach Erhalt des Beſcheid⸗ der 
Ortskommiſſion. Auch dieſe Berufungsreklamationen kön⸗ 
nen ſchriftlich oder mundlich vorgebracht werden. 

f Wird gegen einen Wähler von jeiten einer anderen 
Perſon Ein pruch erhoben und der Antrag auf Streichung 
aus der Wahlliſte geſtellt, jo ift die Ortskommiſſion ver: 
pflichtet, ſpöteſtens am nächſten Tage diejenige Perſon, 
welche geſtrichen werden ſoll, davon f; benachritigen. 
Dieſer Benachrichtigung muß der Artikel 36 des Geſetzes 
eigefügt werden, welcher lautet 
„Perſonen, deren Wahlrecht angezweifelt wird, 
können innerhalb 3 Tagen vom Tage der Zuſtellung 
der Benachrichtigung bei der Ortskommiſſion Berufung 
einlegen“. 

Die Ortskommiſſton Halt die Anträge auf Streichung 
aus der Wählerliſte folange zurück, bis der Berufungster: 
min von 3 Tagen abgelaufen iſt. Art. 3 

Gegen die Entſcheidungen der e le 
ſteht dem betreffenden Wähler das Recht zu, Berufung beim 
Appellationsgericht in Kattowitz einzulegen. 

Dentſche Wähler! Niemand verſäume die fieben Tage 
vom 7. bis 14. April 1bou0! 


84. Geburtstag. 

sos Am geſtrigen Mittwoch, den 2. April d. Is, feierte 
ein alter Siemianowitzer Bürger, der penſionierte Wagemeiſter 
Vinzent Schmidt, wohnhaft auf der ul. Smilowskiego 30 in 
Siemiauowitz, ſeinen 84. Geburtstag in voller geiftiger und 
Brperlicher Friſche. Schmidt war vom Jahre 1867 bis 1924, 
Mo 57 Jahre in der Laurahütte tätig. Nachträglich herzlichſte 
Ginger 


Direktor Janaſch 25 Jahre bei W. Fintzer. 

2 Am 1. April d. Is. konnte Herr Direktor Herr Wolf 

zaſch auf eine 25 jährige, arbeitsreiche Tätigkeit bei der 
Keſſelfabrik W. Fitzner in Siemianowitz zurückblicken. Seitens 
der Firma ſowie der Angeſtellten und Arbeiter wurden dem 
yuhlfar wohlverdiente Ehrungen zuteil. Aus Anlaß des Ju⸗ 
ilaums ſand am Mittwoch, den 2. April, im Dudaſchen Lo⸗ 
dale eine kleine Feier ſtatt, welche einen wahlgelungenen Ver 
SM nahm. Wir ſchließen uns den Gküchwünſchen mit einem 
Verzlichen Glückauf an. 


Für die deutſchen Bürger. 

um mu. Kaum haben wir die Gemeindewahlen überſchlafen 
ud ſchon wieder rufen die Behörden nochmals die Bürger 
ar Wahlurne. Diesmal ſollen unſere Vertreter für den 
u gewählt werden. Die Vorarbeiten find bereits im 
de ge und ſchon ab 8. d. Mts. werden die Wahlliſten zu 
u Sejmwahlen im hieſigen Gemeindebüro zur Einſicht 
ünnelegt werden. Wir raten den deutſchen Bürgern, ſich 
finsrdzeugen zu wollen, ob ſie auch in den Liſten eingetragen 
ud, da anderenfalls ſie ihr Stimmrecht verlieren. 


Ansſchreibung. 

bene. Die Gemeinde Siemianowitz hat die Aufſtellung von 
lialchiedenen hölzernen Zäunen im Rechnungsjahr 1990 öffent⸗ 
315 ausgeſchreben. Angebotsunterlagen find koſlenlos im 
ver 20 des Gemeindeamts während der Dienſtſtunden zu 
e; Die verſchloſſenen und mit Preiſen verſehenen Ange⸗ 
„ mit der Aufſchrift „Oferta na budowe pletow 

Wan ych bis Montag, den 7. April d. Is. vormittags 


0 Uhr, Beim Hiefigen Gemeindevorstand einzureichen 
Wahl des Gemeindevorſtandes. 
derem der neugewählten Gemeinde⸗ 


Die Verſammlun 
Cunefung in Landgemeinde, zum Zwecke der Wahl des 
Mar Ndenoritandes, hat 14 Tage nach Verkündung des 
die Nergebniſſes zu erſolgen, ſoſern Ar Wahlproteft gegen 
anzen Wahlen oder gegen die Wahl von mehr als der 

te der Gemeindevertreter erhoben worden iſt. Die 
eindevertretung beruft und leitet ein bejonderer Dele⸗ 
die d der von der zuſtändigen Aufſichtsbehörde aus der 
wird Der Mitglieder der detreffenden Gemeinde beſtimmt 
ehe Der Delegierte ſoll in der Regel der Gemeindevor⸗ 
jein. Die genannten Funktionen übt der Delegierte 


dur Konftituterung des Gemeindevorſtandes aus. 


Zweite internationale Borberanitaltung in Laurahütte 


Der Vorklub Hindenburg als Gaſt — Hellfeld (Südoftveuticher Altmeiſter) erſtmals 


in den Reihen der Laurahütter — Beginn 11 Uhr vormittags im 


Der Laurahütter Amateurboxklub veranſtaltet am kommenden 
Sonntag, den 6. April im Kino. Kammerſaal, auf der Wandaſtraße 
ſeine zweite internaſſonale Bogveranitaltung. Diesmal verſchrieb 
er ſich den bekannten Boxklub Hindenburg, der erſtmals in Laura⸗ 
hütte feine Viſitenkarte abgeben wird. Der Hindenburger Box⸗ 
klub zählt in ſeinen Reihen eine große Anzahl deutſch⸗oberſchle⸗ 
ſiſcher Meiſter. Namen wie Kroll, Biewald, Winkler und Richter 
Mind uns allen nicht unbekannt. Die Mannſchaft ſelbſt zählt zu 
den beiten von Deutſch⸗Oberſchleſien. Der Laurahütter Amateur⸗ 
boxklub erhält durch die Mitwirkung des bekannten Altmeiſters 
Hellfeld (fruher Heros Beuthen] eine weſentliche Verſtärkung. 
Gleichfalls verbeſſert wird die Mannſchaft durch die oſtoberſchle⸗ 
ſiſchen Boxer wie. Wiſtrach (B. K. S. Katowice) und Ciba (09 
Myslomitz). Wenn auch für die Laurahütter die Siegesausſich⸗ 
ten [ehr gering find, jo dürften jedoch die Laurahutter alles auf. 
bieten, um ein günftiges Ergebnis herauszubringen. Die Haupt: 
kämpfe dürften ohne Zweifel die Paare Nilſch⸗ Hindenburg und 
Hellfeld⸗Laurahſitte. Swoboda⸗Hindenburg — Kowollik⸗Laura⸗ 
hütte, Winkler⸗Oindenburg — Ciba 9 Myslowitz, ſowie Richter⸗ 
Hindenburg (deutſch⸗oberſchleſ Meiſter) und Wiſtrach (B. K. S. 
Kattowitz) liefern. Die Eintrittspreiſe werden recht volkstümlich 
gehalten werden. Wir raten den hieſigen Boxfreunden, ſich ſchon 
heute mit Eintrittskarten zu verſchen die in den bekannten Vor⸗ 
verkaufsſtellen zu haben find, Als Ringrichter wird Herr Kom⸗ 
miſſar Urbainczyk (Polizeiklub Kattowitz) fungieren. Vor den 
Kämpfen in den Pauſen wird das bekannte Orcheſter des Kinos 
„Kammer“ konzertieren. Den hieſigen Sportfreunden ſpeh ſom t 
wieder eine delikate Senſation bevor. Keiner darf ſich dieſe Box⸗ 
peranstaltung entgehen laſſen. Die genauen Paarungen ſind wie 
nachſtehend: Fliegengewicht: Kroll, Hindenburg — Liſon, Laura⸗ 
hütte, Bantamgewicht: Jamroſe, Hindenburg — Michallik, Laura. 
Hütte: Bantamgewicht: Schönemann 2, Laurahütte — Spallek, 
Laurahütte; Federgewicht: Nitſch, Hindenburg — Hellfeld, Laura⸗ 
hte: Federg wicht: Biewald. Hindendurg — Schönemann 1, 
Laurahütte: Leichtgewicht: Plewig, Hindenburg — Brzoska, Lau⸗ 
rahütle; Weltergewicht: Swoboda, Hindenburg — Kowollik, Lau⸗ 
rabütte; Mittelgewicht: Nikrametz, Hindenburg — Baingo, Lau⸗ 
rahzütte, Halbſchwergewicht: Winkler, Hindenburg — Ciba, 09 
Myslowitz: Schwergewicht Richter, Hindenburg — Wiſtrach, B. 
K. S. Kattowitz. m. 
Der Hockeyklub Laurahütte am kommenden Sonntag in Breslau. 

Schon am Sonntag, den 5. April begibt ih der Laurahütter 
Hockeyklub nach Breslau, wo er vom V. f. B. (Verein für Bewe⸗ 
gungsſpicle) Breslau zu einem Gaſtſpiel eingeladen worden iſt. 
V. f. B. iſt ſüdeſtdeutſcher Meiſter und erſt vor drei Wochen ge⸗ 
lang es ihm, ſich die ſchleſiſche Meiſterſchaft mit einem 2:0-Siege 
über ſeinen größten Rivalen Sportklub „Schlesien“ ſicherzuſtellen. 
Die Einladung wurde von dem Laurahütter Verein dankend an⸗ 
genommen, gilt es doch wieder, die alten Freundſchaftsbeziehungen 
aufzufriſchen und zu dem Verhältnis zu bringen, wie ſie früher 
beſtunden. In den Jahren 1922 und 1923 waren die Laurahütter 
Hockeyiſten ſtändige, gern geſehene Gäſte in Breslau und jpielden 
mit wechſelndem Erfolge. Die großen Umwälzungen, die die 
ſpäteren Jahre mit ſich brachten, verſchonten auch den Heckeyklub 
nicht und es trat ein Stillſtand ein. Mit der Zeit beruhigten 
ſich die erhitzten Gemüter und wieder iſt es jetzt der V. f. B. 
Breslau, wie ehedem, der mit aller Macht verſucht, alte Freund⸗ 
ſchafrsbande wieder neu anzuknüpfen und alte Beziehungen herzu⸗ 
ſbellen. Der Laurahütter Hockeyklub begibt ſich nach Breslau mit 
der eriten Senioren: und Junioren⸗Mannſchait. Die Spiele fin⸗ 
den am Sonntag um 3 Uhr und 4 Uhr auf dem V. f. B.⸗ Platz 
ſtatt. Die Lau rahütter werden ſich mächtig ſtrauben, um ehren. 
voll abzuſchneiden. Leider macht ſich die allzulange unverſtand⸗ 
liche Ruhepauſe unangenehm bemerkbar. Die Laurahütter fahren 
in folgender Aufſtellung: Langfort, Kohler⸗Sobosczyyl, Mazurek⸗ 
Schulz⸗Kirſchner, Hoffmann⸗Janczyk⸗Turczyk 1, Sojta und Ziaja. 
Wir wünſchen dem Hockenklub in Breslau einen recht guten 
Erfolg. m. 

An die Eltern und Erzieher ber ſchulentlaſſenen Jugend. 
Hinein in die deutſchen Turnvereine. 

Wieder kommt ein Jahrgang von Jungen und Mädchen von 
der Schule herunter, um ins Leben zu treten und um ſich vorzu⸗ 
bereiten auf den Daſeinsweg der Selbſtändigkeit. Heute muß 
jeder einen Beruf ergreifen, der Junge, wie das Mädchen, das 
früher ſeine natürliche Aufgabe in der Betreuung des Haushalts 
ſah. Die Verſchiebung der wirlſchaftlichen Verhältniſſe hat es 
mit ſich gebracht, daß heute das Müdchen genau ſo wie der Knabe 
danach ſtreben muß, ſich ein Daſein zu ſchaffen, das ihm Selb⸗ 


Kino Kammer 


ſtändigkeit verheißt und die Möglichkeit gibt, ſich durch den Le⸗ 
benskampf ſiegreich durchzuſchlagen. 

Es werden außerdem andere härtere Aufgaben an den jugend⸗ 
lichen Menſchen geſtellt als früher. Außerdem leidet unfere heu⸗ 
tige Jugend an den Zeiterſcheinungen, die bei allen Fortſchritten 
der Zivilijation doch wicht abzuleugnen find. Denn heute iſt der 
Malerialismus Trumpf. Deshalb fordert der Kampf um das 
tägliche Brot heute geſunde ſtarke Menſcken, die auch all das 
überwinden, was das Berufsleben unſerer Tage ſo ungeſund 
macht. Schauen wir doch einmal hinein in die gasgeſchwängerten 
Räume der Fabriken, in die ſtauberfüllten Räume der Büros: das 
iſt alles für die Erwachſenen ſchwer tragbar, um wieviel mehr 
noch für den Jugendlichen, deſſen Körper noch in der Entwicklung 
ſteht, und der ınfolgedeffen noch weit mehr anfällig iſt, als der 
in ſeinem Wachstum Vollendete. Körper und Seele der Jugend⸗ 
lichen ſind durch die wirtſchaftlichen Entwicklungen, durch das 
Gemcinſchaftsleben und die Lebensverhältmiſſe in einer wenig er: 
freulichen Weiſe bedroht. 

Wer deshalb eine geſunde Jugend, und auch eine leiſtungs⸗ 
fähige Jugend haben will, der wird bemüht fein, ſeinen Kindern, 
jeiren Lehrlingen und ſeinen Lehrmädchen, die ins Leben hin⸗ 
austreten, auch die Möglichkeit zu verschaffen, daß fie ſich allen 
Yırforderungen des Berufslebens körperlich und ſeeliſch gewachſen 
fühlen und ſiegreich alles bezwingen und überwenden, was ihnen 
in ihrer Entwicklung hinderlich iſt. 

Aber wie kann dieſer Ausgleich geſchaffen werden? Den 
Ausgleich bringen gute Kameradſchalt und Leibesübungen. Sage 
mit wem du umgechſt, und ich will dir ſagen, wer du biſt. Dieſes 
Wort iſt auch heute noch wahr. Deshalb werden Eltern und Er⸗ 
zicher bemüht jein, die ihrem Schutz anvertrauten Jugendlichen 
in einen Kameradenkreis zu bringen, von dem ſie wiſſen, daß er 
ihre Liebn günſtig beeinflußt, und die werden berſuchen, ihnen 
die körperlichen Grundlagen zu geben, damit ſie alles Ungefunbe, 
alles Unnatürliche, das das Berufsleben mit ſich bringt, über⸗ 
wir den. 

We kann das auf billige und gute Weile erreicht werden? 
Am beiten ſicherlich dadurch daß die Jugend in den Turnver⸗ 
einen der Deutſchen Turnerſchaft ſind und für die Jugend beſon⸗ 
dere Turngelegenheiten geſchaffen, bei denen ſie unter der Lei⸗ 
tung erfahrener Erzieher, die zum größten Teil ehrenamtlich und 
aus Freude an ihrer erzieheriſchen Arbeit tätig find, ſich körper 
lich und ſeeliſch zu züchtigen und entwickeln können. Denn der 
deulſche Turnwperein gibt in beſonderen Abteilungen für Jung⸗ 
mädchen und Jünglingen jedem Jugendlichen Gelegenheit, ſich 
körperlich zu ſchulen, zu feſtigen und zu vervollkommnen, im mit⸗ 
und kraftbildenden Geräteturnen, in der Körperſchule, in den 
Uebungen des Laufs, Sprungs⸗ und Wurfs, im Turn- und 
Srortſpiel, im Schwimmen, im Fechten im Winterſport und nicht 
zuletzt im Wandern, das ſeine beſonderen erzieheriſchen Werte 
in ſich trägt. Heute ſpielt ſich nur noch ein Teil des Turnens in 
der Halle ab, während der größte Teil im Freien. alſo in Licht, 
Luft und Sonne zur Durchführung gelangt Hel, da weiten ſich 
die Lungen da wird der Körper ſtark, da werden die Sinne ge⸗ 
weckt und wird der Charakter gebildet. Im Wettkampf, im Wett⸗ 
ſpiel und in fröhlicher Jugendluſt lernt der Menſch den Willen 
zwingen und den Körper beherrschen, da geht ihm erſt ganz das 
Sonnenland der Freude auf, das jedem Menſchen erreichbar it, 
wenn er ſich nur ernſthaft bemüht, es zu erlangen. Kamerad⸗ 
ſchaftsgeiſt, fröhliches Tummeln, gute Verkehrsformen, das alles 
wird den Jugendlichen geradezu auf ſelbſtwerſtändliche Weile zu⸗ 
teil und wo es nottut, hilft die erzleheriſche Weiſe nach. 

So wird der Jugend in den Turnpereinen Licht. Luſt und 
Sonne, Kraft und Geſundheit beſchert und jenes Freudenland ers 
ſchloſſen, das jo vi len in dem Halten und Treiben des Alltags- 
lebens verſagt ſcheint Es iſt nur Geringes für all dieſe Freuden 
und Segnungen zu leiſten. aber die geringen Beiträge werden 
aufgewogen durch Werte, die um ein vielfaches Ioher find als die 
Beträge. die auch auf die Aermſten Rückſicht nehmen. Möcht: 
daher jeder Vater, jede Mutter, jeder Lehrherr, jeder Erzieher den 
ihnen anvertrauten Jugendlichen dieſe Freuden erſchließen, die 
aus dem deutſchen Sport ſtrömen. Die leuchtenden Augen, die 
Friſche und die Gefundheit der Jugend werden ihnen der beſte 
Dank für das Veyſtändnis und das Em gegenkonagmen ſein, daß fie 
ihren Lieben ſchenken, wenn ſie ihnen den Eintritt in einen Turn⸗ 
vetein geſtatten. Wer wollte nicht mitwirken, damit recht viele 
des Segens teilhaflig werden, den das Turnen in jeiner modere 
nen und vielſeitigen Einſtellung jedem Jugendlichen gu bringen 
vermag? 


— m — 
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Unterſtützungsgelder. 

m. Für die abgebauten Arbeiter der Richterſchächte in 
Siemianowitz wird zu den Oſterfeiertagen eine außerordent⸗ 
liche Unterſtützung, welche aus dem Reſervefonds der 
Pfennigkaſſe entſtammt, zur Auszahlung gelangen. Alle 
Arbeiter dieſer Anlage ſollen ſich beim Betriebsrat melden. 

ur Auszahlung werden Beträge von 10—30 Zloty je nach 
Familienkarte erfolgen. 


Wer wird dem Verunglückten die Krankenkoſten 
bezahlen. 


⸗m⸗ In Anſerar letzten Nummer brachten wir u. a. cine 
Notiz: Bei Kanaliſatinosarbeiten verſchüttet. — Nähere Er: 
kundigungen haben ergeben, daß in dieſem Falle eine grohe 
Nachläſſigbeit vorliegt. Der Hausbeſitzer P. von der ulica 
Bytomska wollte einen Anſchluß an die Ortsdanali ation 
herſtellen. Wie es jo manchmal geht, wollte er die Unter- 
nehmungskoſten ſparen und ſpielte ſelbſt Unternehmer. Gelbit- 
verſtändlich waren die hinzugezogenen Arbeiter weder der 
Kraukenkaſſe angemeldet, noch wurde für dieſe eingeſtellten 
Schachtarbeiter nirgends ein Beitrag für die Unfallverſicherung 
(früher nannte man es Berufsgenoſſenſchaft) gezuhlt. Der ver⸗ 
unglückte Kaliwoda ſoll Rippenquetſchungen und einen Ner⸗ 
venchock davongetragen haben und der Auftraggeber P, ber 
die Arbeiten Unter der Hand“ ausführen wollte, wird wohl 
die beabſichtigten Erſparniſſe an feinem Geldbeutel merken. 
Der Vorfall gibt Veranlaſſung. allen zu empfehlen, ihre Ar⸗ 
beiten, gleichviel welcher Art, nur durch berufsmäßige Anter⸗ 
nehmer ausführen zu laſſen, wenn fie mit den Verſicherungs⸗ 
geſetzen nicht in Konflikt und mit dem Strafgeſetzbuch nicht in 
Gegenfatz kommen wollen. 


Das Zitherkonzert füllt aus. 
„o Das für den 10. April d. Is, in den hiefigen Kammer⸗ 
lichtſpielen angeſagte Konzert des Zithervereins Stemianowitz, 


in welchem auch der bekannte Zither⸗ und Lautenvirtucſe Ernſt 
Rommel aus Frankfurt mitwirken follte, muß aus trijligen 
Gründen leider ausfallen 


Verloren. 

„o- Der Kriegsinvalide Bernard Bafiita, wehhntaft auf der 
ul. Wenglowa 10 in Siemianowitz, hat feine Brieftaſche mit 
Geld, der Verlehrskarte und der Kriegsinvalldenkarte verkoren. 
Der ehrliche Finder wird gebeten, ihm die verlorenen Sachen 
zuzuſtellen. 


Frühlingsarbeiten in der hieſigen Gemeinde. 

⸗o⸗ Die durch den ſtarken Froſt im vorletzten Winter er⸗ 
frorenen Bäume auf den Straßen von Siemianowitz, welche im 
vergangenen Herbſt ausgerodet werden mußten, werden jekt durch 
neue, junge Bäumchen erſezt. Auch die Grünanlagen an der 
Laurahütte auf der Hüttenſtraße werden in Ordnung gebracht. 
Die ganze Anlage wird mit neuer Muttererde aufgeſchürtet. Die 
Wege werden auf beiden Seiten ebenfalls mit Bäumchen und 
Sträuchern bepflanzt. Später ſollen anch Bänke daſelbſt aufge⸗ 
ſtellt werden. Zu begrüßen wäre es, wenn die Gemeinde in 
dieſer Grünanlage auch einen Kinderſpielplatz anlegen würde, an 
denen unſere Gemeinde doch verſchwindend wenig beſitzt. Die 
Kinder würden dann nicht mehr foniel auf den Straßen herum⸗ 
laufen, wo ſie ſehr leicht dem Verkehr zum Opfer fallen können. 


Hilfe für den Gartenbeſitzer. 

Der Frühling ſcheint in dieſem Jahre beinahe kalender⸗ 
mäßig zu beginnen und es wird höchſte Zeit, die Gärten in 
Ordnung zu bringen und neu zu bepflanzen. Gute Bucher 
über Garten-, Obſt⸗ und Gemiljebau find dabei die größten 
Helfer und geben wertvolle Ratſchlaäge. Die Geſchäftsſtelle 
der Laurahütter Zeitung weiſt bei dieſer Gelegenheit auf 
ihr großes Lager von modernen Gartenbüchern hin, die 
jederzeit unverbindlich eingefehen werden können. Sonder: 
e über Gartenbanbücher ſtehen gern zur Ver⸗ 
fügung. 


Iſt das möglich? 

m. Faſft klingt dieſe Ueberſchrift unmöglich, denn es 
kann doch keiner Obermeiſter werden, wenn er noch keine 
Meiſterprüfung abgelegt hat. And doch hat die Gemeinde 
Siemianowitz den Ruhm, einen ſolchen zu beſitzen. Alſo 
beruht dieſe Aeberſchrift doch auf Wahrheit. Es handelt 
ſich in dieſem Falle um einen Siemianowitzer Friſeur, der 
noch keine Meiſterprüfung abgelegt hatte jedoch zum Ober: 
meiſter ernannt wurde. Vom richtigen Standpunkt aus iſt 
jo etwas gar nicht zuläſſig, aber welche Unmöglichkeiten 
ſind denn jetzt nicht zur Tat verwandelt worden. 


Koſtenloſer Stoffmalkurſus. 

Die Pelikan Stoffmalerei iſt wieder um einige 
Neuheiten reicher. Erregten vor etwa Jahresfriſt die breiten 
Pelitan⸗Stoffmalſtifte ſchon Aufſehen, jo ſtehen heute die reigz⸗ 
vollen Wiſcharbeiten, hergeſtellt mit den Peliian⸗Poſitiv⸗Regarir⸗ 
Schablonen, die neuen licht- und waſchechten Pelitau⸗Laſur⸗ 
farben und die Spritze für Pelikan⸗Stofflaſurfarben im Mittei- 
punkt des Intereſſes. Dieſe Neuheiten wie auch die bereits be— 
kannten Techniken der Stoffmalerei werden in Siemianowitz ko⸗ 
ſtenfrei am Mittwoch, den 9. April 1930 nachmittags von 3—5 
Ahr und abends von 768 10 Uhr im Reſtaurant „Duda“, ul. 
Bytomska, auf Veranlaſſung der Fa. Kattowitzer Buchd ruckeremu. 
Verlags⸗Sp.⸗Akc. vorgeführt. Hier haben die Damen Gelegen— 
heit, auf mitgebrachten Stoffen ſelbſt praktiſch zu arbeiten. — Die 
zu gleicher Zeit ſtaitfindende Ausſtellung ſollte von allen In- 
tereſſenten beſucht werden. Die große Zahl der fertig gemalten 
Arbeiten modernſter Machart, wie Kleider, Schals, Kiſſen, Decken, 
Krawatten, Handtaſchen und vieler anderer Dinge bieten den 
Beſchauern zahlreiche Anregungen zum eigenen Schaffen. Fiir 
Anfänger und auch für Kenner dieſer netten Liebpaberei gibt es 
10 den bekannten Pelikan-Stoffmalkurſen ſtets etwas Neues zu 
eruen. 


Kino „Apollo“. 

Ab heule läuft im Kino Apollo der in allen Sprachen der 
Welt bekannte Moniuſzko⸗Opernfilm, betitelt „Halka“, über die 
Leinwand: Filminhalt: Der junge Gutsbeſitzer Janusz Oſtro⸗ 
wacz lernt die ſchöne Halka, die Nichte eines Mühlenbeſitzers, 
kennen und verliebt ſich ſterblich in dieſelbe. Vergebens wırh: 
ſchon ſeit langer Zeit um die Land Halkas, ein in demſelben 
Dorfe anſäſſiger Bauer, Jontek. Halka ſchlägt die Liebe Konteis 
entſchieden ab und erwidern die des jungen und friſchen Samui. 
Die Mutter von Januſz. die ſtolze Frau Oſtrowacz, ſieht dies zu 
ungern und lenkt ihren Sehn von Halin ab, daß ſie ihn mit der 
reichen und hübſchen Nachbarstochter Stollik bekannt macht. De: 
Plan gelingt, Jauuſz verliebt ſich in dieſelbe und vergißt zu 
raſch Halka, die inzwiſchen einem Kinde das Leben ſchenkte. So⸗ 
bald Halka von der bevorſtehenden Verlobung Janufz's mit Fil. 
Stollik erſahren halte, eilt ſie ins Schloß, verſucht dort ihren 
früheren Geliebten Januſz zu ſprechen, doch wird ſie dort ver⸗ 
achtet und verſtoßen. Zu Hauſe angekommen, findet fie ter 
Kind tot vor. Voller Gram und vollſtändig gebrochenen Her— 
zens ſucht fie in der Dorfkirche etwas Troſt. Der Zufall will es, 
daß gerade in der Kirche die Vermählung Janufz's ſtattfindet. 
Der Verzweiflung nahe, eilt fie davon, ſucht Zuflucht in de; 
Wäldern und gelangt an die Stelle, an der ihr Januſs Liebe 
und Heirat geſchworen hatte. Des weiteren Lebens überdrüſſig. 
wirft fie ſich vom Felſen in die unten fließende Don au und fin⸗ 
del jo ein blühendes Menſchenleben ein tragiſches Ende. In den 
Hauptrollen: Zorika Szymanska, der polniſche Filmſtar, die ımı 
Film die Fauptrolle. „Falfa“, verkörpert. Außerdem wirken 
mit: Harry Cort. Sofia Llndorfowna, Marjan Palewicz. Die 
Muſik und Geſangsdarbietungen werden ausgeführt durch den 
berühmten und believlen Chor und durch die bekannten Soliſten 
der Warſchauer und Kattowitzer Oper. Infolge der hohen Un⸗ 
koſten nur wenig erhöhte Preiſe. == 


Goftesdienffordnung: 


Katholische Pfarrkirche Siemianowitz 
Freitaa, den 4. April, 
1. hl. Meſſe vom Apoſtolat. 
>, hl. Meſſe von der deutſchen Ecrenwackh“. 
3. hl. Meſſe für verſt. Marie Kasperek. 
Sonnabend, den 5. April. 
1. hl. Meſſe für verſt. Pau Mazur, Ehefrau Katharine und 
Brehmer. i 


Ab kommenden Donnerstag! 


Das in allen Sprachen der Welt bekennte heimische 
Moniuszko's Ope rwunder nach dessen Motiven 
im Januar d. Jahres ein Filmmeisterwerk, betitelt. 


HALK A 


fertiggestellt wurde - Die größte Sensation aller Ki- 
nos - Der größte noln Film mit speziellen Musik- 
u. Gesangdarbietungen ausgeführt durch den berühm- 
ten und beliebten Chor und durch die bekannten 
Solisten der Warschauer und Kitltowitzer Oper! 


Film „HALKA". jeizt schon das Tagesgespräch von Siemiaaowice und Umgebung! 


Kinoorchester bedeutend verstärkt! 
Preise wenig erhöht! 


In den Hauptrollen: 


ZORIKASZYMANSKA 


der poln. Filmstar. die im Film die Hauptrolle „Halka“ verkörpert 


Harry Cort - Zotja Lindorföwng - Marjan Palewitz 


Die Hauptdarstellerin der »HAI.KA« Frl Zorika Szymansica 
wird am Freitag, den 4. d. Mts. um 8 Uhr abend ihrer Kino- 


Vorstellung »HALKA« beiw 


onnen! 
* 


dermehl 
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KINO APOLLO 


Preise wenig ernöht! 


Schwere Bluttat in Mikultſchütz 


Vater und Sohn von Meſſerhelden niedergeſtochen — Der Täter ein ehemaliger Schupobeamter 


Mifultſchütz. In der 9. Abendſtunde des geſtrigen Tages 
ſpielte ſich auf der Laurentiusſtraße eine ſchwere Bluttat ab. 
Der 50 Jahre alte Invalide Schudol und ſein 25 jähriger Sohn 
Kelmut wurder von 2 Raufgeſellen niedergeſtochen. Der Gruben 
häner Janatz Kurpas und der Grybenarbeiter Leo Bodlaistt, 
beide aus Milultſchütz, waren aus einer Wirtſchaft gewieſen 
worden. Als Vater und Sohn Schudok ebeufalls die Straße be⸗ 
traten, wurden ſie von deu beiden überſallen und niedergeſtochen. 
Der Grubeninvalide Karl Schudol war auf der Stelle tot. Sein 
Sohn Helmut trug ebenfalls lebensgefährliche Verletzungen 
davon. Die Täler kouuten verhaftet werden. 

Eine Schreckenskunde durcheilte gegen 8 Uhr abends die Ge— 
meinde Mitultſchütz. Ueberall ſieht man erregt: Menſchengrup⸗ 
pen beiſammenſtehen, die ſich lebhaft über die grauenvolle Tat 
unterhalten. Immer wieder hört man, daß zwei unſchuldige 
Menſchenleben von ruchloſer Mörderhand niedergeſtochen wurden 
Ein Vater im Alter von 60 Jahren und ſein hoffnungsvoller 
Sohn im Alter von etwa 25 Jahren liegen vor der Gaſtwert⸗ 
ſchaft Brauer, von Meſſerſtichen zerfleiſcht in ihrem Blute. 
Weinend, klagend und ſich die eigenen Haare raufend, ſizht mar 
die alte Ehefrau und Mutter der Niedergeſtochenen bei der Leiche. 
Allſeitig wird dieſer ſchwergeprüften Frau größte Teilnahme 
entgegengebracht. Laute Verwünſchungen werden gegen die 
Mörder laut. Bald erſcheint die Polizei, die das Ueherfailnd- 
wehrkommando und ie Mordkommiſſion alarmiert. In lürzeſtet 
Zeit ſind dieſe auf raſenden Autos zur Slelle und nehmen den 
folgenden Tatbeſtand auf: 
hl. Meſſe zur Mutter Gottes auf die Intention Cefka. 
hl. Meiſe für verſt. Waloczek. 

Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Freitag, den 4. April. 

6 Mir: für die Herz⸗Jeſu⸗Verehrer, polniſch. 

7 Uhr: für die Herz⸗Jeſu⸗Verohrer, deutſch. 
Sonnabend den 5. April. 

6 Uhr: für die armen Sielen. 

61% Uhr: für verſt. Emil und Hedwig Mzyk. 

Evangelische Kirchengemeinde Laurahütte. 

Freitag, den 4. April. 
7:2 Uhr: Kit benchor. 


Aus der Voſewodſchaft Schleſien 
Wichtig für Kriegsinvaliden 

Nach einer Mitteiſung der Wojewodſchaft haben die Be⸗ 
ſtimmungen über die Invalidenverſorgung vom 18. März 1921 
eine Abänderung erfahren. Demnach können diejenigen Ver: 
ſonen, die ein Auſpruch auf Invalidenrente haben, ſei es, daß 
ſie Kriegsverletzte find, oder Hinterbliebene von verſtorben en 
Kriegsinvaliden, ſoweit dieſe Fälle vor dem 1. Juli 1929 ein⸗ 
getreten ſind, ſich bis zum 31. Dezember 1930 melden. Bei den 
Anmeldungen ſind alle verfügbaren Dokumente, die eine In⸗ 
validität oder Krautheit, ſoweit fie durch den Heeresdienſt her⸗ 
vorgerufen ſind, beizubringen Damit wird erreicht, daß die 
Gejufiteller eher beſchieden werden, als wenn erſt behördlicher⸗ 
ſeits Feſtſtellungen gemacht werden müſſen. 

Zur Meldung ſind auch diejenigen Perſonen berechtigt, die 
ſich nach dem 30. April 1922 gemeldet haben, ſeiner Zeit aber 
abſchlägig beſchieden wurden. Zur Regiſtrierung der Eingaben 
find berechtigt: der Referent der Kriegsinvalidenabteikung beim 
Landratsamt für den Kreis Schwientochlowitz, Königshütte, 
Lublinitz und Tarnowitz, ferner der Referent der Kriegsinva⸗ 
lidenabteilung, beim Landratsamt für den Kreis Kattowitz. 
Pleß, Rybnik und Stadt Kattowitz. Das Recht zur Stellung 
von Geſuchen haben auch diejenigen, die vorher mit ihren An⸗ 
trägen abſchlägig beſchieden worden ſind, ferner iſt es auch zu⸗ 
läuſig, einen Antrag auf Kriegsinvalidenrente bei den Refe⸗ 
renten in den zugeteilten Landratsämtern zu Protokoil zu 
bringen. 
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Am Mittwoch, d. 9. April 
1930 nachm. von 3—5 Uhr 
v.abends won '/,A—'/,10 Uhr 
indes im Restaurant Duda, 
ul. Bytomska in Siemiaao- 
wiceeinkostenirseier 


hursus 


stall. Jedem Besucher | 
Gelegenheit gebolen, die 
Stofimalerei unler sack- 
kundiger Leitung zu erlernen 
Dort werden auch fertig ge- 
malte Kissen. Decken, Schals 
und viele andere Dinge aus- 
gestellt. Wir billen. die Aus- 
stellung sowie die Kurs e 
zahlreich zubesuchen. 

KAKattomilxzer Leichie, helllarbige Stoffe 
rs bitten wir mitzubringen. 
Buchdrmdereiy,,. ce sındwährend 


ER. Veriags-S.A.:cer Kurse zu habe: 


Felikam- 
Stoffmalerei 


ILD 


der 20 der wichtigſten Schuttte enthält 


Weder 2 Bände 
Sand 7 Banı N 1 
Damon 1 
Qeldung 
Okrrali zu hoben. Verlag 
len antes Otto Beyer. 
| Nagasıae vum Lolpzig⸗T 


„Zu Tee u. Tanz“ 


: Kattowitzer Buchdruckerei- u. Verlags-Spötka 


Der ehemalige Schupobeamte Leo Podlaiskl, beute arbeits- 
ſcheu und daher arbeitslos, befand ſich mit einem anderen Bur⸗ 
ſchen in der Gaſtwirtſchaft Brauer. Dort verlangten ſie Bier und 
Schnaps, erhielten aber nichts. Daraufhin ſchwören ſie dem 
Gaſtwirt Rache, weil fie von dieſem wegen Zechprellerei geohr— 
feigt worden ſind. Die Zechpreller wurden auch von der Poligei 
feſtgeuommen, ſind aber nach Feſtſtellung der Perjonalien wieder 
auf freien Fuß geſet worden Racheſchnaubend erſchienen fe 
wieder im Brauerſchen Lokal und verlangten Verabfolgung von 


Alkohol, mas ihnen jedoch wiederum verweigert wurde. Da der 
Gajtwirt die Zechpreller auf andere Weiſe nicht los werden 


konnte, ließ er fein Lokal räumen. Der junge Schudok ſtand an 
der Tür, als Podlaisti und ſein Kumpau die Gaſtwirtſchaft ver⸗ 
laſſen wollten. Aus noch unerklärlichen Gründen ſtach Podlaisti 
nit ſeinem Meſſer nach Schudok und traf ihn in die Herzgegend. 
Lautlos ſank der Getroffene zuſammen. Der nachkommende 
Vater ſah den niedergeſtochenen Sohn und eilte ihm zu Hilfe. 
Auch nach ihm ſtach ſofort der Mörder und traf die Halsſchlag⸗ 
ader. Der Getroffene fiel tot zur Erde nieder. Dem Bierver⸗ 
leger Wallus gelang es ſofort nach der Tat, dem Wüterich das 
Meſſer zu entreißen, bevor er weiteres Unheil anrichten konnie. 
Die ſofort herbeigerufene Polizei verhaftete die Täter und ners 
aulaßte die Ueberfüh rung des Getöteten nach der Leichenhalle. 
Die Empörung über die unſelige Tat iſt groß. 


yes 


Kattowitz — Welle 408,7 


Freitag. 12,05 und 16,29: Schallplattenkonzert. 17,15: 
Uebertragung aus Krakau. 17,45: Unterhaltungskonzert. 19.03: 
Vorträge. 20,05: Muſikaliſche Plauderei. 20,15: Symphonie⸗ 
konzert. 23: Plauderei in franzöſiſcher Sprache. 


Sonnabend. 12,05: Mittagskonzert. 16,25: Stunde für die 
Kinder. 17: Uebertragung des Gottesdienſtes aus Wilna. 18: 
Für die Kinder. 19: Vorträge. 20,30: Abendkonzert. 22,15: 
Berichte. 23: Tanzmuſik. 

Warſchau — Welle 1411,8 > 

Freitag. 12,05: Mittagskonzert. 13,10: Wetrerbericht. 
14,40: Handelsbericht. 15: Vorträge. 16.15: Schallplattenfon⸗ 
zert. 17,45: Nachmiltagskonzert. 19,25: Vacträge. 20,05: Wins 


ſitaliſche Plauderei. 20,15: Symphoniekonzert. 


Gleiwitz Welle 253. Breslau Welle 325. 


Freitag, 4. April. 15,40: Stunde der Frau. 16,15: Stunde 
der Muſik. 16,30: Aus Berlin: Orcheſterkonzert. 17,30: Kinder⸗ 
zeitung. 18: Schleſiſche Arbeitsgemeinſchaft „Wochenende 


18,15: Aus Gleiwitz: Die deutſche Oſtgrenze. 18,40: Stunde der 
Deutſchen Reichs poſt. 19,05: Wettervorherſage für den nächſten 


Tag. 19,05: Abendmuſik. 20: Wiederholung der Wetiervorher⸗ 
ſage. 20: Aus der Philharmonie. Berlin: Albertus Magnus⸗ 
Verein. 21,15: Rundfunkſingſtunde. 22,10: Die Abendberichte. 


22,35: Handelslehre. 
Sonnabend, 5. April. 16: Stunde mit Büchern. 16,31: Die 
ſchönſten Stimmen der Welt (Schallplatten). 17,30: Die Filme 
der Woche. 18: Zehn Minuten Eſperanto. 18,10: Rechtskunde. 
18,40: Von der Deutſchen Welle Berlin: Hans Bredow ⸗Schule: 
Sprachkurſe. 19,05: Wettervorherſage für den nächſten Tag. 
19,05: Abendmuſik. 20: Wiederholung der Wettervorherſage. 
20: Schleſien hat das Wort. 20,30: Aus Berlin: Heiterer 
Mochenſchluz. 22,10: Die Abendberichte. 22,30—24: Unter⸗ 
haltungs⸗ und Tanzmuſik. 24—1: Kabarett auf Schallplatten. 
—y— ˙ n . —¼,—.. ˙¹—»n— ů . ˙ r: ͤ§——— 
Derantwortlicher Redakteur; Reinhard Mai in Asttomig. 
Drud u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski, Sp. z gr. odp. 
Katowice. Kosciuszki 29 
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Band 14 1 


mit den bekanntesten u. überall gespielten 
Tanz-, Revue- u. Operetien-Schlarerit der 
Faison, darunter: „Dein Mund sagt nen, 
doch deine Augen sagen ja“, „Dein st 
meln ganzes Herz“ u. „Wer hat die Liebe 
uns ins Herz gesenkt“ aus „Das Land 
des Lächelns“, „Am Sonntag Wil mein 
Süßer mit mir sereln gehu , „Es gibt 
eine Frau, die dich niemals vergißt“, 
„Madonna in Seide“ usw. 


Für Klavier: 9,— Zt, 
Für Violine: 5,— Zt. 
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